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Die Expedition

J J J JSSS ÜW ÜCZ
Zur politiſchen Lage

Unſere Parlamente finden ſich wieder einmal in der üblen
Lage daß ſie ſich gegenſeitig den Weg vertreten Zwar nimmt
das Abgeordnetenhaus die gebührende Rückſicht auf den vor
nehmeren Reichstag aber es bleibt doch ein getheiltes Weſen
und das politiſche Jntereſſe ſchwankt zwiſchen dem obern und
untern Ende der Leipzigerſtraße hin und her Die Thronrede
des Landtags hat nach den Zeugniſſen die jetzt aus allen
Theilen des Landes darüber vorliegen keinen ſehr erhebenden
aber auch keinen beſonders niederſchlagenden Eindruck gemacht
der geſchäftsmäßig kühle Ton in welchem ſie gehalten iſt
wird überall als eine wohlthuende Abwechſelung gegen dieüberheiße Conflictsluft empfunden die ſich in den offiiöſen

Gloſſen zu dem königlichen Erlaß vom 4 Jan kundgab Das
Präſidium des Landtags iſt wie zu erwarten ſtand von der
conſervativ clericalen Mehrheit beſetzt worden die liberalen
Parteien haben keinen Anlaß darüber zu trauern Gern undaus beſter Ueberzeugung haben ſie Kloſt den conſervativen

Herrn v Köller zum erſten Präſidenten gewählt dieſer treff
che Mann iſt was ſachkundige und unparteiiſche Leitung der

Verhandlungen anbetrifft dem beſten Präſidenten ebenbürtig
welchen die liberalen Parteien ihrerſeits jemals geſtellt haben

Das hauptſächlichſte Jntereſſe der politiſchen Welt richtet
ſich auf die kirchenpolitiſche Vorlage welche dem Landtage be
reits zugegangen iſt Viel Ueberraſchungen hat ſie nicht ge
bracht ihren Kern bilden die discretionären Vollmachten auf
welche alle Parteien vorbereitet waren Die Abneigung gegen
dieſe Regelung der wichtigen Frage nimmt täglich mehr über
hand ſelbſt von denjenigen nationalliberalen Abgeordneten
welche 1879 nach langem Ueberlegen und nach mühſamer
Ueberwindung ſchwerer Gewiſſensbedenken doch noch für das
Juligeſetz ſtimmten iſt diesmal ein unerſchütterlicher Wider
ſtand zu erwarten Umſomehr als die Regierung in den vor
liegenden Entwurf mehrere Beſtimmungen wieder aufgenommen
hat die damals ſchon von nationalliberaler Seite als rundweg
unannehmbar zurückgewieſen wurden Dahin gehören nament
lich die Beſtimmungen wonach das Staatsminiſterium ganz
nach ſeinem Belieben von der Erfüllung der geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Vorbildung der Geiſtlichen c Dispenſion
und erah einzelnen der abgeſetzten Biſchöfe die Anerkennung
für ihre früheren Diöceſen von der Regierung ſoll wieder
ertheilt werden können Es wird mit dem Schlag
worte Canoſſa heute hüben und drüben mancher
Unfug getrieben aber es wäre keine übertreibende Redewen
dung ſondern ein wirklicher Gang nach Canoſſa und eineauf Jahrzehnte hinaus unheilbare Schädigung des ſtaatlichen

Anſehens wenn einzelne Biſchöfe und ſeien es auch nur die
gemäßigteren triumphirend in ihre Diöceſen zurückkehrten
Leider iſt die Annahme des Biſchofsparagraphen nicht ausge
ſchloſſen die ultramontane Preſſe hat ſich zwar ſehr entſchie
den gegen discretionäre Vollmachten erklärt und die Ger
mania verwirft die kirchenpolitiſche Vorlage als ungenügend

Daſſelbe Blatt erklärt das Gerücht

aber damit hat das Centrum noch lange nicht das letzte Wort
geſprochen die Rückkehr auch nur eines oder zweier Biſchöfe
wäre ein ſolcher Triumph des Ultramontanismus daß man
in dieſer weltklugen Partei deshalb ſchon manche andere
Wünſche gern vertagen dürfte Einzelne weitere Beſtimmun
gen der kirchenpolitiſchen Vorlage welche dieſen und jenen
Punkt der Maigeſetzgebung organiſch rn wollen laſſen
ſich eher hören wie die discretionären Vollmachten wir be
halten uns vor darauf noch näher zurückzukommen

Die Verhandlungen des Reichstags haben ſehr an Jntereſſe
verloren Große Dinge werden im Laufe dieſer Vorſeſſion
nicht mehr geſchehen und an heftigen Spectakelſcenen wie
denn eben wieder eine durch die Wahrheitsliebe des
Abgeordneten Stöcker hervorgerufen iſt hat das Volk
wenig Freude und Jntereſſe Leider will auch die Fort
ſchrittspartei noch in dieſer Seſſion den königlichen Erlaß
vom 4 Jan zur Sprache bringen Wir halten dieſe Taktik
nicht für geſchickt und klug ſtaatsrechtlich im ſtrengen Sinne
gehört die Kundgebung vor das Forum des Landtags Wärederſelbe nicht Lerſammet ſo könnte es eher verſtanden werden

daß der Reichstag eingriffe ſo aber wie die Dinge gegen
wärtig liegen ſcheint es uns angemeſſen daß dem Landtage
überlaſſen bleibe was des Landtags iſt Um ſo mehr als der
Erlaß vom 4 Jan in ſeiner politiſchen Tragweite von derüberraſchten Welt vielfach überſchätzt worden iſt wir können

keine gedeihlichen Erfolge abſehen wenn der Reichstag in
ſeiner gegenwärtigen Stimmung und Verfaſſung noch eine
leidenſchaftliche Erörterung über ſo ſchwierige und verwickelte
Fragen hervorruft

Politiſche Ueberſicht
Die Wiener Abendpoſt iſt auf Grund competenter Jnfor

mationen zu erklären ermächtigt daß weder bei früheren Be
rathungen inbetreff Süddalmatiens noch bei der neuerlichen
Aufnahme der Verhandlungen Meinungsverſchiedenheiten im
Schooße der öſterreichiſchungariſchen Regierung her
vorgetreten ſeien Sämmtliche Mitglieder ſeien bei den erſten
Verhandlungen einig darüber geweſen daß die dazumal be
ſchloſſenen Maßnahmen mit Rückſicht auf ihre relative Gering
fügigkeit die Einberufung der Delegationen nicht erheiſchten
und hätten auch bei den neuerlichen Verhandlungen darin
übereingeſtimmt daß nunmehr mit Rückſicht auf die Erweite
rung der Maßnahmen der Zeitpunkt für die Einberufung der
Delegationen gekommen ſei Die Wiener Abendpoſt iſt
Pewzeitig zu der beſtimmten Erklärung ermächtigt daß die

ehauptungen von angeblichen Meinungsverſchiedenheiten in
den oberſten Militärkreiſen und die daraus hergeleiteten
Demiſſionsnachrichten nach jeder Richtung vollſtändig un
begründet waren und ſind Der Poltizeipräſident Marx
ſuchte um ſeine Penſionirung nach Bürgermeiſter Newald
zögert 9 zu demiſſioniren

Jn der MittwochsSitzung der franzöſiſchen Deputirten
kammer ſprachen die beiden Gruppen der Linken die äußerſte
Linke und die radieale Linke ſich für die vollſtändige Reviſion
der Verfaſſung aus Der Tölégraphe glaubt zu wiſſen
daß ein Ueberlebender von der Miſſion Flatters ſich gegen
wärtig noch als Gefangener bei den Tuaregs befinde

wonach die Oſtbahn
Geſellſchaft ſich zu der von der Regierung vorgeſchlagenen
Ermäßigung der Tarife verſtehen wolle

poſten im
renzen zwiſchen Deutſchland und Holland aufgewirbelt die

für unbegründet,

tritt ferner den Ausführungen der türkiſchen Note ca W
und findet die Haltung der Regierungen von Frankreich und
von England gegenüber Egypten vollſtändig gerechtfertigt
durch die militäriſchen Pronunciamentos welche das notoriſche
Reſultat der Jntriguen Konſtantinopels ſeien Die
Agence Havas meldet Engliſche Blätter veröffentlichen

eine Note des türkiſchen Miniſteriums des Auswärtigen
welche durch die türkiſchen Botſchafter den Cabineten in
London und Paris übergeben worden ſein ſoll Wir wiſſen
nicht ob eine ſolche Note durch Muſurus Paſcha Lord Gran
ville übergeben iſt wir glauben aber zu wiſſen daß Eſſad
Paſcha Gambetta Kenntniß eines Telegramms gegeben hat
von dem er aber keine Copie hinterließ Der dadurch
herbeigeführte Meinungsaustauſch betraf die vollſtändige
Correctheit der engliſch franzöſiſchen Note unter dem doppelten
Geſichtspunkte der Aufrechterhaltung des status quo des
Firmans des Sultans und der Sicherſtellung der Jntereſſen
beider Mächte durch die früheren Conventionen Nach
aus Tanger eingegangenen Nachrichten hat der Kaiſer von
Marokko auf die Vorſtellungen Frankreichs energiſche Maß
regeln gegen alle Agitatoren beſchloſſen welche auf marok
kaniſchem Gebiete Einfälle gegen zu Algier gehörige Stämme
organiſiren

Der Rücktritt des Frhrn v Kanitz von ſeinem Geſandten
agag hatte allerlei Gerüchte über angebliche Diffe

ſchon an ſich ſehr unwahrſcheinlich klangen Wie jetzt aus
dem Haag telegraphirt wird tritt das Dagblad nunmehr
auch formell auf Grund zuverläſſigſter Mittheilungen dem
Gerüchte entgegen als ob die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Holland im Augenblicke weniger herzliche ſeien

Das Journal de St Petersbourg bringt an hervor
ragender Stelle einen Artikel über den Budgetbericht des
ruſſiſchen Finanzminiſters an den Kaiſer und ſpricht dabei
den Wunſch aus daß der Bericht mit der verdienten Auf
merkſamkeit gewürdigt werde weil das Schriftſtück von der
bemerkenswertheſten Bedeutung ſei gleichzeitig dem Miniſter
zur größten Ehre gereiche und auf wichtige Punkte in der
allgemeinen Politik des Kaiſers helles Licht werfe

Zunächſt gehe aus dem Bericht der feſte Wille hervor die
wirthſchaftliche Lage des Reichs auf eine normale Baſis zurück
zuführen welche bekanntlich durch die Folgen des letzten Krieges
und durch einige ſchlechte Ernten erſchüttert worden ſei die ſich
aber infolge der glänzenden vorjährigen Ernte und der be
trächtlichen Einnahmen im zweiten Semeſter des letzten e
bereits wieder auf dem Wege e Beſſerung befinde Außer
dem ſei wie der Bericht des Miniſters conſtatire die Rückkehr
zu einer normalen Finanzlage theilweiſe ſchon erreicht ſie werde
noch mehr erreicht werden durch beträchtliche Erſparniſſe bei
verſchiedenen Ausgabetiteln namentlich ſei bei dem Kriegs
miniſterium ſchon jetzt eine Erſparniß von 23 Millionen erzielt
weitere Reductionen ſeien anbefohlen Eine Aer grrg der
Ausgaben werde nur eintreten für productive Zwecke Beſondere
Aufmerkſamkeit ſei den außerordentlichen Crediten gewidmet
welche wie der Bericht wörtlich ſage nur zu productiven Aus
gaben dienen ſollten und Dank der Friedenspolitik des Kaiſers
könne dieſes Reſultat ohne beſondere Schwierigkeit erreicht werden
Die ſo präziſe und feſt dargelegten Prinzipien berechtigten den
Finanzminiſter es durchaus auszuſprechen daß das Deficit ver
ſchwinden werde mit den ungünſtigen daſſelbe bedingenden Ver
hältniſſen durch ſtrenge Sparſamkeit in allen Verwaltungszweigen
und Reduction der Ausgaben für das Heer Außerdem ſollen
durch eine Steuerreform die Einnahmen vermehrt werden Der
Finanzminiſter halte ſodann mit erfreulicher Feſtigkeit an der

a e es0 Hoch verſichert
Ein Sittenbild aus der Gegenwart

von M v k
Fortſetzung

Er hatte nicht allein die Spur der Brieftaſche ſondern un
endlich mehr

Es iſt ſo Abſender ihr Bruder auf den man ſchon
fahndet Mündlich mehr

So lautete die Depeſche für die Empfängerinnen völlig klar
Jn Zweifel ja völlig in Jrrthum befand ſich der Ankömm

ling der kopfſchüttelnd und von ihnen unbemerkt die Beiden
die ſich zärtlich umarmten betrachtete Ein Telegramm
Das wird wieder etwas Schönes ſein, brummte endlich Dr
Varſchovius der es nicht über das Herz bringen konnte
nicht zuweilen nach der Frau zu ſehen die ihr Unglück ſo
ſtandhaft trug

Sie da alter Freund und Doctor rief Thildchen
mit dem überſprudelnden Frohmuth vergangener Zeiten Jm
nächſten Augenblick hatte ſie die Mama losgelaſſen und den
überraſchten Doctor umarmt und geküßt Reinhold wird
darüber wohl nicht böſe ſein Doctorchen Waren Sie doch
nicht allein ſtets ſein Freund und Fürſprecher ſondern iſt erh der Aufgeber dieſer Depeſche

arſchovius ſchüttelte Egeinter den Kopf obgleich dieſe
Begrüßung der jungen Schönheit durchaus nicht ohne Ein
druck auf ihn geblieben War Reinhold doch wie er offen
eingeſtanden der Aufgeber jener bewußten Depeſchen auch der
des Karbunkelſchulze an hatte er ihm der damit ja
nur ohne Ahnung des Jnhalts dem Auftrag ſeines Prinzipals
nachkam nicht zürnen können doch mißtraute er jetzt grund
ſätzlich jeder telegraphiſchen Botſchaft und ſeine Liebhaberei
war ihm völlig verleidet

Sie wiſſen es wohl nicht daß einmal ein Doppelbrief an
dieſe Perſon um mit Liſette zu reden ankam, ſagte Thildchen

Jetzt kürzlich wie ich dazu kam gehört nicht hierher hatte
ich wie durch Jnſpiration die Jdee jene Poſtſendung ſei be
deutungsvoll für den Gang des nun des Proceſſes
Sie wiſſen lieber Doctor Reinhold mußte den Briefträger

ausforſchen und der entſann ſich denn noch glöücklicherweiſe
rer Doppelbrief möge nach dem Anfühlen ſowohl wie nach
dem Augenſchein der Umſchlag war nämlich etwas be
ſchädigt ein kleines braunledernes Buch enthalten haben
Sobald er konnte begab ſich Reinhold auf die Suche und
dieſe Depeſche ſie hob das Blatt triumphirend empor

dieſe Depeſche beſtätigt daß ſich wirklich die in Hamburg
bei der unglückſeligen That abhanden gekommene Brieftaſche
in jenem Doppelbrief befand Und der Abſender des letzteren
iſt der Bruder der Perſon und es wird auf ihn ſchon ge
fahndet Verſtehen Sie nun Doctorchen

Nein, ſagte er der ja nicht in den die Frauen beherr
ſchenden Jdeengang eingeweiht ehrlich

Ein Ruf des Erſtaunens verklang unbeachtet
Frau Melanie brachte ſtill die Hände faltend dem Lenker

der Menſchengeſchicke in ihres Herzens Grunde begeiſterten
Dank dar Jhr ſchien nun Alles gut

Ach ja Sie wiſſen nicht daß die Herrn von Güldten
geraubte Brieftaſche einſt vor vielen Jahren von meiner
Mama für ihren Vater geſtickt worden daß wir dieſelbe alſo
genau kennen, verſetzte das junge d mit der Ent
ſchiedenheit die ſich dem heiteren lebhaften Naturell ſo glücklich
einte Dieſe Brieftaſche nun hat der Bruder der Wirtz
ein Tiſchlergeſelle ſeiner Schweſter geſchickt von Hamburg
aus in jener Zeit das Datum läßt ſich vielleicht noch
genau feſtſtellen als der Mord geſchah Begreifen Sie
nun daß wir ſomit in ihm wenn nicht den Mörder ſo
doch den Helfershelfer oder Hehler haben daß alſo Onkel
Erckmann s Unſchuld daran erwieſen iſt oder ſich leicht er
weiſen läßt

Sie eigneten ſich vortrefflich zum Staatsanwalt oder
Gerichtspräſidenten Thildchen reſumiren ſehr klar Der
Doctor von des ehemaligen Freundes Schuld überzeugt
mochte ſich auf eine Widerlegung um ſo weniger einlaſſen als
ihre Mittheilung ihn doch ſtutzig machte

Und ich kann bezeugen daß ſie von Anfang an keine guten
Freunde waren Herr von Güldten und der Handwerks
burſche bemerkte Liſette die den Doctor eingelaſſen und
ſich die Freiheit genommen hatte zu hören was der Bote von
Drüben gebracht Beſpionirt hat er ihn nämlich der

junge Menſch den alten Sünder gleich damals wollte
gewiß gern von ihm haben auf der Schweſter ihr Conto
Nein ſolche Welt ſolche Menſchheit Gott der Johann iſt
dagegen wenn auch dumm genug ja eine wahre Perle

Bezeugen Hm Jungfer Liſette ſollte doch daran
denken daß ihr Verhalten in jener Nacht ſie nicht gerade zum
Muſt rexemplar einer Zeugin macht, ſpottete der Arzt

Aber hier wird ſie wahrſcheinlich Recht haben, ſagte das
Fräulein ſtatt der betroffen verſtummenden Dienerin Daß
er nicht mehr telegraphirte Ich werde ſeine Rückkehr gar
nicht erwarten können

Spannen Sie Jhre Erwartungen nicht zu hoch um ſich
herbe Enttäuſchungen zu erſparen, mahnte Varſchovius und
betrachtete das blaubeſchriebene Blatt als witterte er eine
Myſtification

Sie ungläubiger Thomas wollen hier wohl gar noch den
Unglücksraben ſpielen, ſchalt die junge Dame in übermüthigem
Frohſinn Wir glauben und vertrauen und Sie wiſſen
Wer es glaubt dem iſt das Heil ge nah Sie umfaßte zärt
lich Frau Melanie die zwar ihrer Erläuterung gelauſcht
doch auf das Fernere nicht geachtet hatte in Gedanken bei
ihm deſſen Schickſal nun hoffentlich doch eine minder ſchreck
liche Wendung nahm als bisher gefürchtet worden

Und dieſe Hoffnung wurde nicht getäuſcht
Reinhold hatte nach ſeiner Ankunft viel zu berichten ſo

viel daß ſelbſt der Arzt ſeine vorgefaßte Meinung in Betreff
des Mordes aufgeben mußte

Der junge Mann ma nämlich jenes Mädchen bald aus
findig und verſicherte ſich ſogleich des Beiſtandes der Polizei
s wollte die leichtſinnige Perſon nie einen Herrn von

üldten gekannt oder eine Sendung aus Hamburg empfangen
haben als man jedoch zur r ihrer Sachen zu
ſchreiten begann betheuerte ſie unter Thränen des ſeligen
Herrn von Güldten Brieftaſche nicht geſtohlen ſondern zum
Geſchenk erhalten zu haben von wem das wiſſe ſie nicht

worauf ſie das corpus delicti aus der Tiefe ihres Kofſers
hervorholte Es ſteckte in dem urſprünglichen Umſchlag
und in demſelben ein Papier das ihre Ausſage u hätte
wäre daran bis auf den einen Punkt ſie kenne den Abſender
nicht noch ein Zweifel geweſen Das Blatt enthielt kein



vor einem Jahre dekretirten Verminderung der ſchwebenden
Schuld durch jährliche Vernichtung von 50 Millionen Credit
billets bis zum Betrage von 400 Millionen feſt Dieſe Ver
pflichtung, ſagt der Miniſter ſoll heilig gehalten und erfüllt
werden Der Miniſter zeigt zugleich daß die von der Re
gierung ſür die Coursaufbeſſerung gemachten Ausgaben nicht
als unproductiv betrachtet werden könnten Das Journal be
grüßt dieſe mit ſo viel Beſtimmtheit gegebene Erklärung au
das Freudigſte und ſagt ſchließlich die in dem Schlußpaſſus
des miniſteriellen Berichts projectirten und ergriffenen Maß
regeln für die Ordnung der Finanzen könnten nur dauernden
Erfolg haben wenn die Ausführung derſelben mit Eifer durch

eſetzt werde Rußland könne ſich in wenigen Jahren von dem
ficit befreien aber nur diejenige Regierung welche niemals

von den Fundamentalprincipien der Staatswirthſchaft nämlich
einer gerechten Vertheilung der Steuern der Sparſamkeit und
Ordnung in den Ausgaben abvweiche könne die Entwickelung
der politiſchen und finanziellen Macht eines Landes ſichern in
dem ſie dieſelbe auf das ununterbrochene Wachſen des Volks
wohles gründeAm Sonnabend überfielen wie telegraphiſch aus Riga ge

meldet wird Ruſſen die Vorſtadt von Dünaburg Namens
Griwe welche hauptſächlich von Deutſchen und Letten bewohnt
iſt und plünderten und demolirten die Wohnungen Infolge
der in Livland Eſthland und Kurland ſtattgehabten Volks
zählung war unter den niederen Klaſſen der ruſſiſchen Be
völkerung das Gerücht verbreitet der Czar habe an den
deutſchen Kaiſer drei Provinzen im Kartenſpiel verloren Die
Ruſſen hätten daher zu nehmen was noch zu retten ſei
Ruſſiſches Militär ſchritt ein vermochte die Unruhen jedoch
nicht zu unterdrücken die fortdauern und ſich nach Kurlandguſdehnen Die Gouverneure der Provinzen ſind in größter

Aufregung da die Unruhen diesmal direct gegen die Deutſchen
und Letten gerichtet und wandten ſich um Hilfe und Rath an
Jgnatiew
e Le

Deutſches Reich
O Berlin 18 Jan Die rege nach dem Schickſale der

Vorlage über die abermalige Gewährung von
discretionären Vollmachten an die Staatsregierung
nimmt jetzt unſtreitig den erſten Rang unter den laufenden
Gegenſtänden der inneren Politik ein Beſonders auffällig
wird bemerkt daß das Centrum ſich auch dieſem Entwurfe
gegenüber ſtark abſprechend verhält und den Mund ſehr voll
nimmt indem es vollſtändige Aufhebung der Kirchengeſetz
ebung verlangt Sollte die katholiſche Partei auf dieſem

tandpunkte verharren ſo kann man mit ziemlicher Gewiß
heit vorausſagen daß dieſes Verhalten nur ihr und der von
ihr vertretenen Sache zum Schaden gereichen wird Jn der
Wilhelmſtraße herrſcht mit Bezug darauf eine Stimmung
die nichts Gutes erwarten läßt Allerdings hat die Ger
mania darauf hingedeutet daß man das Geſetz in melius
amendiren könne und hieraus läßt ſich wohl der Schluß
d daß auch im Centrum die Gefahr einer rein ab
ehnenden Hans nicht ganz verkannt wird doch läßt ſich
daraus noch kein Schluß auf die Stellungnahme der Partei
überhaupt ziehen Mancherlei Anzeichen halten das Miß
trauen gegen das Centrum wach ſowohl n der Re
gierung als auch innerhalb der conſervativen Fraction es
nimmt ſeine Bundesgenoſſen wo es ſie findet und ſucht
offenbar Fühlung mit der äußerſten Linken zu erhalten

eute z B machte der bekannte Börſen Courier in dem
Abgeordnetenhauſe die Runde weil er die offenbar officielle
Biographie des Abg Windthorſt der geſtern ſein 70 Jahr
vollendete enthielt officiell konnte man den umfangreichen
Aufſatz nennen wegen des nur aus erſten Quellen hervor
gegangenen Materials und vornehmlich weil die Centrums
mitglieder ihn nicht ohne ſichtbares Behagen zur Kenntniß
Nichteingeweihter brachten Was die von vielen Seiten
verlangte ſofortige Reviſion der Maigeſetze anlangt ſo dürften

D
Ueber und Unterſchrift nur folgende in ſichtlicher Aufregung
und recht unorthographiſch geſchriebene Zeilen

Hätte der alte Schuft mich nicht wieder ein X für ein U
gemach dann hätte ich Dich auch was Geſchickt So habe ich
ſelber nichts übrig doch ſolſt Du Wenigſten dieß andenken an
Dein Saubern ſchatz kriegen Wundere Dir nicht wenn Du
nichts mehr von mir heren thuſt Dein Verdammter leicht
ſünn is ja ſchuld an Alles wenn ich in die Patſche komm
Du wirſt ja woll Wiſſen von wehm dieſes ißt

Sie hatte das allerdings gewußt und es half nichts daß
ſie es abzuleugnen verſuchte Auch fühlte ſie ſich immer wie
der gedrungen den Verdacht des Diebſtahls von ſich abzuwälzen
da ſie zur Zeit des Todes Güldtens in ſeinem Sterbehauſe
geweſen konnte man ſie immerhin beargwöhnen ſeine Brief
kaſche geſtohlen zu haben Jhre Aeußerung gegen des Bruders
ehemaligen Schlafwirth ſtempelte ihr Beſtreben den Abſender
u verheimlichen zur Lüge und ſie geſtand denn zuletzt auch
dolf habe ſie in dies Unglück gebracht warum das wiſſe

ſie nicht könne den eigenen Bruder doch auch nicht verdäch
tigen Aber hübſch und brüderlich ſei es von ihm nicht ge
weſen ihr das alte Ding zu ſchicken und ſie ſo mit der Poli
ei in Berührung zu bringen Jn der Ahnung des ſchlimmen

achverhalts habe ſie ſein Schreiben wie das Couvert des
Doppelbriefes aufbewahrt um nötbigenfalls ihre Unſchuld be
weiſen zu können Habe ſie auf ſich ſelber doch mehr Rück
ſicht zu nehmen als auf den faulen Schlingel mit dem ſie
immer wenn ſie Geld gehabt redlich getheilt und der ſie jetzt
dennoch ſo ſchändlich in den Geruch des Diebſtahls gebracht
Kurz aus ihren weitläufigen Reden ging hervor daß ihr
Bruder nicht weniger leichtſinnig als ſie ſelber ihre Gut
müthigkeit dahin ausgebeutet um mit ihr zu theilen was ſie
Güldten abzulocken vermocht Das war indeß nie ſehr viel
geweſen hatte dem Burſchen wenigſtens nicht genügt obſchon
es immerhin dazu beigetragen ihn noch bedürfnißvoller und
arbeitsſcheuer zu machen als er urſprünglich geweſen

Das ganze widerliche Verhältniß kam hier indeß wenig in
Betracht und braucht nicht ferner ausgemalt zu werden Die
Hauptſache blieb daß ſie dieſe ihr von ihrem Bruder über
ſandte Brieftaſche als Güldtens Eigenrhum anerkannte und

daß d dann auch von den Leuten in dem Hamburger
otel als dieſelbe recognoscirt wurde die der Ermorbete be

eſſen hatte und deren er im Tode beraubt worden Das fiel
natürlich noch ſchwerer ins Gewicht als Melanies Beſchrei
bung der Stickerei und ſchloß jeden Zweifel aus

Des Todten Papiere oder irgendwelche Notizen hatten ſich
darin r gefunden wohl aber Spuren von Näſſe in dem
braunen Moireefutter Bertha verfiel in Weinkrämpfe als

vernahm die Brieftaſche ſei nicht wie ſie gefürchtet
einfach geſtohlen ſondern bei einem Raubmord entwendet
worden

Schluß folgt

f Ausſicht genommen iſt doch werden

die Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe noch von Seitender Regierung Material liefern welches manche bis jetzt

beſtehende Anſichten corrigiren wird Mit Bezug auf eine
ſpätere definitive Abänderung der Maigeſetze verlautet daß neben
den Beſtimmungen die ja ſchon in dem Discretionsentwurfe er
wähnt ſind auch die Aufhebung des kirchlichen Gerichtshofes in

ſolche Vorſchläge wie die
Uebertragung ſeiner Befugniſſe auf das Reichsgericht kaum
in Erwägung kommen Vielmehr ſoll das Staatsminiſterium
dem ja ſowohl in dem Discretionsentwurfe als auch in ver
ſchiedenen Maigeſetzen allerhand Entſcheidungen überwieſen
ſind damit betraut werden Eine nochmalige Trennung der
Befugniſſe über kirchliche Fragen unter mehrere Behörden
empfiehlt ſich umſoweniger als das Staatsminiſterium ſchon
in anderen Dingen z B Disciplinarſachen als höchſtes
Spruchgericht eingeſetzt iſt Einer großen Anzahl von

r iſt von hier gemeldet worden der Biſchof Dr
opp von Fulda habe dem Reichskanzler keinen Beſuch

gemacht und mancherlei Andeutungen werden hieran geknüpft
Dieſe ganze Aufſtellung wird aber hinfällig durch die That
ſache daß der Biſchof zwei Tage vor ſeiner Audienz beim
Kaiſer vom Fürſten Bismarck empfangen wurde und mit
demſelben eine ſehr animirte Unterhaltung von anderthalb
Stunden hatte Der Biſchof machte dann neben ſeinen
officiellen Beſuchen bei den Staatsminiſtern namentlich Beſuche
bei den Herren mit denen er früher in Hildesheim amtliche
Berührung hatte zu dieſen gehören vor Allem die Herren
Staatsminiſter von Boetticher und Miniſterial Director
Boſſe die früher in der hannoverſchen Provinzialverwaltung
thätig waren auf Grund dieſer älteren Bekanntſchaft erfolgte
auch die Einladung des Biſchofs zu einem Diner beim Staats
miniſter v Boetticher Das Befinden des Fürſten
Bismarck war dem Vernehmen nach auch geſtern noch kein
beſſeres die rheumatiſchen Schmerzen ſollen noch ziemlich
heftige ſein Doch beruht die Angabe daß eine Kopfroſe in
Ausbildung ſei wohl nur auf einer Verwechſelung dem
Anſchein nach hat das ſtarke Wiederauftreten der Jschias zu
der Vermuthung Raum gegeben daß die früher einmal in
Friedrichsruh ausgebrochene Gürtelroſe nochmals zum Vor
ſcheine kommen könnte Auch dieſe Annahme ſcheint jetzt
überholt zu ſein Als wahrſcheinlicher Nachfolger des
Oberpräſidenten von Horn in Königsberg wird jetzt
auch in höheren Beamtenkreiſen Unterſtaatsſecretär v Schlieck
mann im Miniſterium des Jnnern genannt Ebenſo
ſcheint die Ernennung des Propſtes Herzog an der
Hedwigskirche zum Fürſtbiſchof von Breslau unzweifel
haft zu ſein

Berlin 18 Jan Die Majeſtäten verlebten den
heutigen Tag Sterbetag weiland der Prinzeſſin Karl von
Preußen in ſtiller Zurückgezogenheit Die Kaiſerin hatte
wie alljährlich Mittags dem Prinzen Karl einen Beſuch ab
geſtattet Prinz Friedrich Karl war Mittags nach Potsdam
W und hatte ſich von dort mit anderen Mitgliedern der
dönigsfamilie zur Gedächtnißfeier nach der Kapelle zu

Nicolskos begeben Der Kaiſer hörte am Vormittag die
Vorträge der Hofmarſchälle und arbeitete hierauf mit demWirklichen Geheimen Rath v Wilmowski Nachmittags er

theilte der Kaiſer dem Erbland marſchall der Kurmark
Kammerherrn Gans Edlen zu Putlitz und demnächſt um
1 Uhr dem kürzlich aus Magdeburg hier eingetroffenen
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen v Wolff
Audienzen Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
begaben ſich am Dienstag früh nach dem Lehrter Bahnhof
um den Prinzen und die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig
Holſtein bei deren Eintreffen aus England zu begrüßen Am
Vormittag nahm der Kronprinz alsdann einige militäriſche
Meldungen entgegen und ertheilte um 113, Uhr dem Ober
präſidenten der Provinz v Wolff und ſpäter
dem herzoglich SachſenKoburg Gotha ſchen Oberſchenk Frei
herrn von Radoszewski Audienzen Um 1 Uhr Nachmittags
ſtattete der Kronprinz dem Landgrafen Alexis von Heſſen
Philippsthal im Hotel du Nord einen Beſuch ab Heute
Mittag 12 Uhr begab ſich der Kronprinz nach Potsdam von
wo derſelbe gegen Abend nach Berlin zurückzukehren gedenkt

Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin iſt geſtern Nachmittag wieder abgereiſt Der
i ruſſiſche Botſchafter von Saburow welcher ſi
ur Feier des ruſſiſchen Weihnachts und NeujahrsfeſtesPetersburg begeben hatte iſt von dort zurückgekehrt

Die im Etat eingeſtellte Poſition von 90,000 M für einen
Geſandten Preußens beim Vatikan iſt nur kurz damit
motivirt daß ſeit der Aufhebung der Reichsgeſandtſchaft beim
Vatikan ein verſöhnlicher Papſt gewählt worden und daher der
formelle Grund für den Abbruch der diplomatiſchen Verhand
lungen weggefallen ſei

Dem Ober Präſidenten der Provinz Oſtpreußen Wirk
lichen Geheimen Rath Dr v Horn zu Königsberg iſt wie der

ſoeben r ReichsAnz amtlich meldet das Groß
des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub verliehen

orden
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Der Reichstag erledigt heute den durch den Reichstagsbanothwendig gewordenen Nachtragsetat in erſter zweiter

Leſung ohne jede Discuſſion
des AntragesBei der darauf folgenden dritten Berathung

Windthorſt betreffs e des Expatriirungsgeſetzes con
ſtatirt der Abg v Ow Freudenſtadt namens der Reichspartei
daß v Kardorff den Standpunkt der Reichspartei in der zweiten
Leſung vollſtändig zutreffend dargelegt habe Noch heute halte
die Reichspartei den Antrag Windthorſt für inopportun und
werde das auch durch ihre Abſtimmung ausdrücken Sie wünſche
dringend die Herbeiführung eines auch für den Staat ehrenvollen

der Curie Aus dieſem Grunde begrüße ſie die Wiederanknüpfunder diplomatiſchen Beziehungen Preußens mit der Curie n die

neue irre Vorlage mit Freuden
Abg Reichenſperger Krefeld glaubt daß der Vorredner

ſeiner Friedensliebe am beſten dadurch Ausdruck geben würde
wenn er für den Antrag ſtimme Der Culturkampf f noch nicht
beendet ſondern nur an einem bedeutungsvollen Abſchnitt ange
langt die neue lirchenpolitiſche Vorlage genüge noch nicht denn
die Kirche dürfe nicht von dem Belieben und Wohlwollen des
Staates abhängig ſein Eine wichtige Wandlung ſei die Friedens
liebe die in allen Parteien n Ausdruck komme und er ſage
Allen die für den Antrag geſtimmt aufrichtigen Dank

findet ohne weitere Debatte die ſtatt mit
derſelben Majorität wie bei der zweiten Leſung wird der Antrag

Friedens und zwar durch die Unterhandlungen des Staates mit d

Entſchädigung bei Unfällen und die Unfallverſicherung der
ArbeiterAba Lasker beginnt mit einem hiſtoriſchen Rückblick auf das
jenige was auf dieſem Felde bisher geſetzgeberiſch geſchehen DieKlagen über das beſtehende Geſetz haben ſich ſeit der Zeit ge

mehrt Die von der Regierung im vorigen Jahre gemachte neue
Vorlage habe ſeine Partei ſo wenig befriedigt daß ſie ſich ent
ſchloſſen habe das Reformbedürſniß auf ſeinem eigenen Boden zu
löſen anzuknüpfen an Jnſtitutionen die ſich bereits trefflich be
währt Zu dieſem Zwecke ſalage man vor unter den Schutz des
Geſetzes alle die Unternehmungen zu ſtellen bei welchen der
Arbeiter nur das Glied eines Ganzen ſei und keine genügende
Selbſtändigkeit habe den Betrieb zu leiten oder zu über ehen
Hinſichtlich der Entſchädigung bezwecke die Vorlage ohne unge
rechte Belaſtung der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer die volle
Erlangung ſeiner Anſprüche zu ſichern Dies ſolle indeſſen nichtauf dem Wege des Verſicherungszwanges erreicht werden wie

ihn die vorjährige Regierungsvorlage vorgeſchlagen habe Rednerſkizzirt dann den Jnhalt des eſſen und hebt deſſen Vor
züge ſowohl gegenüber dem beſtehenden Haſtpflichtgeſetz als auch
gegenüber der vorjährigen Regierungsvorlage hervor Namentlich
ſei das Staatsmonopol und der Staatszuſchuß vermieden denn
man könne es doch nicht rechtfertigen auf Koſten aller Steuer
zahler einer einzelnen Klaſſe Vortheile zuzuwenden

Bundesrathscommiſſar Geh Rath Lohmann Wenn auch
die Antragſteller ſelbſt erklärt hätten daß der vorgelegte Geſetz
entwurf im Einzelnen verbeſſerungsfähig ſei ſo nähmen ſie doch
an daß derſelbe etwas Brauchbares enthalte Aber die ſchwie
rigſten Dinge würden dem Bundesrathe oder einem zukünftigen
Reichsgeſetze überlaſſen Namentlich betreffe dies die Frage der
Sicherſtellung der Entſchädigungen der Arbeiter Wolle man
Cautionen in der Höhe des vollen Betrages fordern ſo würde
das eine Beſchränkung des Betriebscapitals bedeuten deren
Wirkung ſich nicht überſehen laſſe Die Normativbeſtimmungen
für zuzulaſſende Privatverſicherungsgeſellſchaften würden ebenfalls
die größten Schwierigkeiten verurſachen namentlich wäre es
ſchwer ſie ſo einzurichten daß die Geſellſchaften überhaupt noch
einige Bewegungsfreiheit hätten Auch das Inſtitut der Unfallscommiſſare i noch nicht ſo ausgearbeitet daß man den Antrag

zum Geſetz erheben könnte
Abg Sonnemann erkennt an daß die Vorlage einen Schritt

vorwärts bedeute und manche Vorzüge gegenüber dem vor
jährigen Regierungsentwurf habe Der Fortſchritt liege in den
Beſtimmungen über die Unfallsanzeige und in dem Verſicherungs
drang aber Redner kann ſich nicht damit einverſtanden erklären
ie Actiengeſellſchaften zur Grundlage des Verſicherungszwanges

zu machen und ihnen die Privilegien zu geben welche der Ent
wurf vorſehe Es empfehle ſich genoſſenſchaftliche Verbände der
verſchiedenen Berufsarten zu gründen die nicht ſo büreaukratiſch
ſein würden wie die Staatsanſtalten dieſen Genoſſenſchaften
könne man die Privilegien bezüglich der Beitreibung der Bei
träge c geben natürlich müßten die Arbeiter Theil an der
Leitung der Genoſſenſchaften haben Auch jede Staatsunter
ſtützung der Genoſſenſchaften müßte vermieden werden Aber nur
auf dem Wege der internationalen Vereinigung könne auf dem
Gebiete des Fabrikarbeiterſchutzes etwas wirklich Durchſchlagendes
erzielt werden

Abg Buhl führt aus daß der Entwurf das Gerüſt und die
prinzipiellen Grundlagen der vorjährigen Prieree
lage feſthalte die beiden großen Bedenken derſelben aber die
Staatsunterſtützung und das Verſicherungsmonopol beſeitigt habe
Daraus dürfte man dem Entwurf keinen Vorwurf machen daß
er die Normativbeſtimmungen ſpäterer Feſtſetzung vorbehalte denn
daſſelbe ſei in den früheren Regierungsvorlagen auch der Fall
geweſen Auf Vöollſtändigkeit und Unfehlbarkeit könne natürlich
der aus der freien Jnitiative der liberalen Parteien entſtandene
Entwurf keinen Anſpruch machen doch ſei die Kritik des Herrn
Bundesrathscommiſſars eine viel zu ſcharfe geweſen

Abg Richter Meißen erklärt daß die Deutſch conſervativen
zu dem Entwurf eine ablehnende Haltung einnehmen würden
derſelbe könne doch nur als ein Verſuch aufgefaßt werden der
zur weiteren geſetzlichen Behandlung nicht reif ſei Der Redner
macht ſich im Weiteren die Kritik des Regierungscommiſſars ge
Vög r Dltſchhehaſtigt ſich mit dex Widerlegung

g Dr Hirſch beſchäftigt ſich mit der Widerlegung der gegend Entwurf von den verſhiebeten Seiten gemachten Einen

ungenHerauf wird die Berathung auf morgen 11 Uhr vertagt

ferner ſteht die Fortſetzung der zweiten Berathung des Geſetz
entwurfs betreffs der Berufsſtatiſtik und die zweite Leſun
der Hamburger Vorlage auf der O Der Präſident theilt
mit daß er für den Fall daß dieſe Tagesordnung morgen nichtin einer Sitzung erledigt werden könne eine Abendſttzung in Aus

ſieg Binet Plet den Veſchluß betreff
Abg Hänel bittet den Beſchluß betreffs einer Abendſitzungdoch vorzubehalten er ſei der Anſicht daß die e

Vorlage ſich am wenigſten zur Erledigung in einer Abendſitzung
eigene

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

3 Sitzung vom 18 Januar
Finanzminiſter Bitter legt den Etat für 1882/83 vor Ewirft dabei einen Rückblick auf das Ein sie 1880 81 und n

ſtatirt zunächſt daß daſſelbe nicht mit einem Deficit ab eſchloſſen
habe Es ſeien nicht nur alle Ausgaben durch die Einnahmen
gedeckt ſondern es ſei auch ein erheblicher Ueberſchuß verblieben
der für das neue Etatsjahr reſervirt bleibe Dieſer Ueberſchuß
beziffere ſich auf 28,862,845 M Daran ſeien betheiligt die Forſtverwaltung mit 1,250,549 die direkten Steuern mit t
die Bergwerksverwaltung mit 5,740,000 die Eiſenbahnver
waltung mit 28,544,816 M Veifall rechts Mindereinnahmen
haben ſich ergeben bei den indirekten Steuern namentlich den
Stempelabgaben etwa 2,000,000 M Von den Mehreinnahmen
der Eiſenbahnverwaltung entfallen 4,667,582 M auf die Staats
bahnen 23,912,234 M auf die für Staatsrechnung verwalteten
PrivatEiſenbahnen Der Ueberſchuß gehört aber nicht allein
dem Rechnungsjahr 1880 81 an da die Privatbahnen nach
dem Kalenderjahre rechneten infolge deſſen ſcheiden etwa
7,634,500 M für das erſte Quartal 1880 aus ſo daß ein
Ueberſchuß von rund 16,000,000 M für die Privatbahnen ver
bleibt Das iſt jedenfalls ein erfreulicher Erfolg der Eiſenbahn
politik Mehrausgaben ſind hauptſächlich bei der Juſtizver
waltung entſtanden und zwar etwa 9,000,000 M denen an
Mehreinnahmen etwa 2,900,000 M gegenüberſtehen ſo daß ein
geſduß von 7,000,000 M erforderlich geweſen iſt Die anderen
Verwaltungszweige hewegen ſich nur in geringen Summen Beidem Extraordinarium ſind rund 3,400,000 M erſpart worden
a aber bei der Forſtverwaltung ein Mehrbedarf von etwa

400,000 M eingetreten ſo beläuft ſich die Erſparniß nur auf
3,000,000 M Die et Ausgaben belaufen ſich
auf 590 484 M Nach der langen Verkehrskriſis welcher das
Land unterworfen geweſen iſt iſt dies Ergebniß jedenfalls als
ein befriedigendes zu bezeichnen Wenn nun auch in dem neuen
Etat für 1882 83 eine Balance nicht erzielt iſt ſo iſt doch ein
weſentlicher Fortſchritt zu conſtatiren denn der ehlbetrag ſtellt
ſich auf nicht ganz 5,000,000 alſo bei einer Etatsſumme von
940,000,000 M etwa nur Proc Der Etat ſchließt mit
939,806,617 M oder 26 Mill höher als im Vorjahre Die
dauernden Ausgaben betragen 905 Mill die außerordentlichen
34 Mill oder etwa 3 Proc der Geſammtausgaben ſie bleiben
6 Mill hinter dem Extraordinarium des laufenden Etats zurück

angenommen
s folgt hierauf die erſte Berathung des von den AbDr Hut und Genoſſen eingebrachten Geſehenwulſe bereehie

Es entfallen auf die Domänen und Forſtverwaltung ei innahme von 80 Mill oder 7,000,000 M mehr als in erſehen

Etat Die Me hege betragen 1,256,980 M es bleibt
alſo ein Mehrüberſchuß von etwa 5 Millionen
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Bei den directen Steuern iſt zum erſtenmale der Antheil Preußens
an den neuen Reichsſtempelabgaben eingeſtellt mit 7,269,000 M
davon ſind aber 600 000 M ſolcher Einnahmen abzurechnen
welche infolge des Stempelgeſetzes für Preußen ausfallen Der
Reſt von etwa 6,670,900 M ſoll zu einem Steuer Erlaß ver
wendet werden und zwar ſoll erlaſſen werden eine weitere vierte
Monatsrate der Steuerſtufen welche ſchon am bisherigen Erlaß
betheiligt ſind ſowie eine fünfte Monatsrate der ſechs unterſten
Klaſſenſteuerſtufen
gebunden die aus dem Reiche überwieſenen Summen ganz zu
einem SteuerErlaß zu verwenden und nicht für Staatszwecke
darüber zu disponiren Bei den indirecten Steuern iſt eine
Mehreinnahme von etwa 3,400,000 M erwachſen dagegen eine
Mehrausgabe von 1300,000 alſo nur ein Ueberſchuß von
2,100,000 M Die Mehrausgaben entfallen namentlich auf die
erhöhten Ausgaben für das Zollperſonal deſſen Vermehrung
nothwendig iſt Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hat
eine Geſammteinnahme von 461 Millionen Bei der Bergwerks
verwaltung ergiebt ſich eine Mehreinnahme von 7 Millionen
eine Mehrausgabe von S Millionen namentlich für Löhne
Betriebskoſten Materialien u ſ ſo daß ein Ueberſchuß von
etwa 1 Millionen bleibt Die Einnahmen der Eiſenbahn Ver
waltung betragen 369 Millionen Mark oder 12 Millionen mehr
die Ausgaben ſtellen ſich auf 266 Millionen es ergiebt ſich alſo
ein Ueberſchuß von etwa 102 Millionen und ein Reinüberſchuß
von 12,740,000 Mk Bei der Dotation der allgemeinen Finanz
verwaltung iſt eine Mehrausgabe von 14,806,104 M angeſetzt
Der Antheil Preußens an den Zöllen und der Tabaksſteuer be
trägt 43 Millionen oder 8,896,20 M mehr als im Vorjahre
dazu kommt der Antheil Preußens an den Reichsſtempelabgaben
und der Ueberſchuß von 1880 1881 mit 28,842,000 M der zur
Balancirung des Etats erforderliche Betrag ſtellt ſich auf 4,966,700
Mk oder 23,663,300 Mk weniger als im Vorjahre Unter den
Ausgaben nehmen die Matrikularbeitiäge mit 58,340,838 Mk in
Anſpruch oder 19,532,611 Mk mehr als im Vorjahre Die
Verzinſung der öffentlichen Schuld verlangt einen Mehrbetrag
von 6,212,000 M Jm Etat des auswärtigen Amtes iſt ein
Mehr von 90,000 M für die Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhl
ausgeworfen Hört Das uſtizminiſterium hat eine Mehr
einnahme von 1,529,900 M eine Mehrausgabe von 5,301,600
Mark namentlich in Folge der vermehrten Beſoldungen Jm
Cultusminiſterium betragen die Mehrausgaben 1,381,000 Mark
namentlich für die Univerſitäten höheren Lehranſtalten und
Elementarſchulen Das Extraordinarium welches 1878 79 42
1879 80 68 1880 81 37 4 1881 82 etwa 40 Millionen betrug
beläuft ſich auf 34 Millionen Mark Es ſind alle die Poſitionen
welche regelmäßig wiederkehren in das Ordinarium übernommen
worden Von dem Extraordinarium entfallen auf die Eiſenbahn
verwaltung 4 auf die Herſtellung 2c von Waſſerſtraßen 8 auf
die Juſtizverwaltung 2 auf die land wirthſchaftliche Verwaltung
28 auf das Cultusminiſterium 623 Millionen Bei den be
willigten Crediten ſind 12932,765 M bereits definitiv erſpart
Die finanzielle Seite des Etats kann alſo im Ganzen als günſtig
bezeichnet werden Wenn trotzdem nicht alles erreicht iſt was die
Staatsregierung wünſcht namentlich nicht die Vermehrung der
Beamtengehälter ſo liegt dies daran daß die Mittel dafür
20 Millionen noch nicht dauernd vorhanden ſind ſondern nur
durch Anleihen beſchafft werden könnten Die Regierung hat den
Wunſch daß durch Ueberweiſungen aus dem Reiche die Mittel
beſchafft werden könnten welche nothwendig ſind um die erhöhten
Bedürfniſſe des Landes zu befriedigen Die Finanzen des
preußiſchen Staates bewegen ſich trotz der Schwankungen der
letzten Jahre nach wie vor in dem alten Rahmen feſter Stetigkeit
und ſteigender Erträge welche die Mittel bieten werden um die
Entwickelung des Landes zu fördern ohne der Bevölkerung
ſten Laſten aufzuerlegen Beifall rechts

Damit ſchließt die Sitzung um 12 Uhr Nächſte Sitzung unbe
ſtimmt erſte Leſung des Etats

Halle den 19 Januar
Meteorolo iſche Station

18 Jan 10 U Ab 19 Jan 8 U Ma

a

Barometer Millim 775,28 774,53en
g

Wind W W19 Jan 6 uhr früh Mit eintretender Trübung und bei
chwachem Weſt und
Barometerſtande geſtern langſames Steigen der Temperatur
Bar 772 Südweſt ſchwach Regen Therm 0 Thaupunkt n d
Klinkerf Hygrom 1

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
18 Jan 8 Uhr morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks über

Mitteleuropa bewegte ch weiter weſtwärts und ſein Maximum
erſtreckte ſich vom Niederrhein bis zum ſüdlichen Jrland DieDepreſſion im Norden hatte an Tiefe zunehmend ſich nach dem

Weißen Meere bewegt vielfach ſtürmiſche Winde im Oſtſeegebiete
hervorrufend Jn Mitteleuropa hielt das ruhige vielfach nebelige
und trübe aber trockene Wetter noch an im ſüdlichen Theile mit
Froſt Haparanda 751 3 Nordweſt ſtark wolkig Moskau
59 1 Nordweſt mäßig Regen Hamburg 783 1 Südweſttig Nebel Berlin 782 3 Nordweſt ſchwach bedeckt Wien

782 5 Weſt leicht wolkenlos Trieſt 781 9 Oſt ſtill heiter
Wiesbaden 785 6 Südoſtſturm bedeckt
e

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Tr Weißzenfels 18 Jan Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung fand die Einführung der wieder reſp neu
gewählten Mitglieder ſtatt Herr Bürgermeiſter Welcker hielt
eine längere Anſprache an die Einzuführenden und ermahnte die
Verſammlung mit ernſten Worten zur geh welche angeſichts
der in Ausſicht ſtehenden bedeutenden Vorlagen in erhöhtemMaße erforderlich ſei Demnächſt ſtellte der Vorſitzende feſt daß

die Verſammlung im vergangenen Jahre in 30 Sitzungen 209
Vorlagen erledigt habe Bei der darauf folgenden Wahl einesVorſtandes wurde an Stelle des hisherigen Vorſtehers Beſitzer

des Kreisblattes Leopold Kell der Kaufmann Rud Schmidt
erkoren Bei der Wahl eines Stellvertreters des Vorſtehers er
i di man Stimmen der bisherige Stellvertreter Stadt
rath a D Joſt

v Hettſtädt 17 Jan Der Bergmann Bodendieck im
nahen Ober Wiederſtedt beabſichtigte daſelbſt ein Haus zu
erbauen Heute Vormittag ließ er zu dem Zwecke Steine an
fahren Als der Wagen bergab ins Dorf einfuhr rm B um
behülflich zu ſein hinzu und wollte das Schleifholz anziehen
wobei er ausglitt und ſo unglücklich fiel daß ihm der ſchwere
r über den Hals fuhr Bald darauf iſt B ver

ieden

O Kaſſel 18 Jan Auf beſonders ausgedrückten Wunſch
des Präſidenten des hieſigen Oberlandesgerichts Mager an denKaiſer um Gewährung des Bildniſſes Sr Majeſtät für
den Sitzungsſaal des Oberlandesgerichtsſenates in dem ſeit
Kurzem vollendeten neuen Juſtizpalaſte hat der Kaiſer huldreichſt
dieſem Wunſche zu entſprechen geruht und das Portrait ein
Oelgemälde in Lebensgröße iſt bereits heute hier eingetroffen
und wird aslbald den ihm Platz einnehmen

j Jena 18 Jan Biſchof Dr Kopp von Fulda traf geſtern
von Weimar kommend hier ein nahm Quartier im hieſigen
katholiſchen Pfarrhauſe las heute früh vor einem zahlreichen 1881
Publikum ſtille
vorſtand und eine Anzahl Gemeindemitglieder Mittags trat

ſtattet

Die Regierung hält ſich durch ihre Zuſage B

Nordweſtwinde bei ſonſt unverändertem 8

atte ſeine Rückreiſe nach Fulda über Erfurt wo er eben
falls abzuſteigen gedenkt wieder an Einer Mittheilung des
hieſigen Friedensrichters zufolge wurden bei demſelben im
daten Jahre 395 Sachen anhängig gemacht von welchen 228
durch Vergleich 135 ohne Vergleich erledigt und 32 vor dem an
beraumten Termin wieder zurückgenommen wurden Unter den
395 anhängig geweſenen Sachen befanden ſich 176 Klagen wegen

eleidigung von welchen 94 durch Vergleich 73 ohne Vergleich
erledigt und 9 vor dem Termin zurückgenemmen wurden

Die Anhaltiſche Landesſynode iſt am 17 d ge
ſchloſſen worden

Vermiſchtes
Wapſt und Khedive Der Papſt empfiug am 17 wie

es om gemeldet wird den Exkhedive Jsmael mit drei
Söhnen

Große Feuersbrunſt in Glasgow Am 18 d früh wurde
wie uns telegraphiſch gemeldet wird in Glasgow ein der Anchor
Linie angehöriger Schiffsbauhof durch Feuer vollſtändig zerſtört
Der Schaden wird auf 20,000 Pf Sterl geſchätzt

Ultramontane Gedenkverſe auf die Seceſſion Angeſichts
der Abſtimmungsreſultate über den jüngſten bekannten Antrag
Windhorſt dürfte es angebracht ſein nachſtehendes Verschen
welches das bekannte ultramontane Schwarze Blatt ſ Z über
die Seceſſion brachte in Erinnerung zu bringen

Bamberger Baumbach Beiſert Berling
Auf ſolchen Leim kriecht doch kein Sperling
Braun Bunſen Drave Forckenbeck
Seid Jhr denn all zuſammen geck
Hönicka Jegel Kieſchke Knoch
Eure Toga hat ein großes Loch
Lipke Meyer Pflüger Platen
Schwache Führer und keine Soldaten
Rickert Sachſe Seyffarth Schlutow
Halt gleich becßt Euch Bismarck s Pluto
See v Stauffenberg und Struve
T

et nachdem er dem botaniſchen Garten einen Beſuch abge

hr grabt Euch ſelber eine Grube
hilenius Trautman Vollerthun

Jhr werdet nicht auf Lorbeern ruhn
Weißermel Weſtphal Witte
Laßt Euch begraben bitte

Ein Piſtolenduell fand am Montag Nachmittag hinter dem
Spandauer Bock in Berlin zwiſchen dem Seconde Lieutenant W
vom Spandauer Garde Fuß Artillerie Bataillon und wie es
heißt einem Berliner Reſerveofficier ſtatt Lieutenant W erhielt
einen Schuß in den Unterleib und liegt ziemlich hoffnungslos
darnieder

Ein Strik iſt nach einer Meldung des Standard am
Panamakanal und an der Panamabahn ausgebrochen 2000 Ar
beiter ſollen daran betheiligt ſein Truppen ſchützten das Eigen
thum Ernſtliche Unruhen werden befürchtet

Emil Hahn erklärt die Nachricht er habe das Oſtend
Theater käuflich erworben für unbegründet

Todesfälle
Aus Paris wird der am 17 d eingetretene Tod Charles

Blanc s Mitglied der Academie der Künſte gemeldet

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 18 Jan Geſtern nach 2 Uhr hatte die

Berliner Börſe nach Wiener Muſter eine Deroute arrangirt
welche ſich ohne Ausnahme auf alle Spekulationspapiere erſtreckte
Man ſpekulirte dabei auf eine Panik in Paris und eine ſich daran
ſchließende Courskataſtrophe in Wien Dieſer Platz entſprach
geſtern Abend auch dieſer Erwartung und Creditactien fielen um
13 G gegen Mittag Aber Paris wickelte die Liquidation ver
yältnißmäßig glatt ab Bis jetzt ſind von dort keine Jnſolvenzen
gemeldet worden und die Reports ermäßigten ſich bedeutend
Wien ſetzte deshalb noch geſtern Abend die Creditactien um 15 G
höher auf 319,50 Heute Vormittag ſtiegen dort ferner Credit
auf 321 fielen dann zurück auf 316 75 und hoben ſich nach ſpäte
ren Depeſchen auf 319 Hier eröffnete die Börſe in feſter Hal
tung es griff Deckungsluſt Platz und der Verkehr trug eine kurze

eit das Gepräge der Animirtheit Jn raſchen Sprüngen hoben
ſich die Courſe von Credit Commanditantheilen die in ganz bedeuten
den Summengehandelt wurden Andere Spekulationspapiere ſchloſſen
ſich der Bewegung in langſamerem Tempo an Die Cours
variationen gingen wie ſchon telegraphiſch gemeldet in raſcher
Folge weit auseinander und die Haltung war ſehr bewegt DasHauptgerchäft fand in den obengenanuten Papieren und Ober

ſchleſiſchen ſtatt Creditactien an der Straße zu 559 gehandelt
ſetzten zu 558 ein und gingen auf 563 verloren aber wieder
1 Mk überſtiegen demnach den niedrigſten Cours von geſtern
3 Uhr um 15 den officiellen Cours von 2 Uhr um Z M
Commanditantheile rückten ſchnell von 195 auf 197 und büßten
dann Proc ein Darmſtädter und Deutſche Bank avancirten
um je 2 Proc Oberſchleſiſche fanden lebhafte Nachfrage und gingen
auf 251 alſo 1 Proc über den geſtrigen 2 Uhr Cours
Wieder wird behauptet daß fortgeſetzt Pourparlers betreffs Ver
ſtaatlichung der Oberſchleſiſchen und Rechte Oderuferbahn ſtatt
finden Die Offerte der Regierung bez erſterer laute auf 11 Proc
Renten Auch andere inländiſche Bahnen documentiren feſte
Tendenz Für Laura und Dortmunder beſtand anfangs rege
Kaufluſt Oeſterreichiſche Bahnen notirten ſämmtlich höher gingen
aber mit Ausnahme von Galiziern nicht lebhaft um Fremde
Renten feſt und höher Ungar Gold um Proc 1880er Ruſſen
um s Proc gegen geſtern um 3 Uhr Für letztere und Noten
die feſt waren wirkten die gemeldeten Aeußerungen des Journal
de St Petersbourg über das Budget in günſtigſter Weiſe Jn
der zweiten Stunde fand eine Hauſſe in Oberſchleſiſchen ſtatt
Dieſe Bewegung reagirte auf Bahnen ließ aber den übrigen
Markt unberührt der im Allgemeinen ſeine feſte Tendenz aufrecht
exhielt aber keine Lebhaftigkeit zeigte Dortmunder wurden für
rheiniſche Rechnung gekauft und zogen an Schluß trotz nicht
beſſerer Pariſer Notirungen feſt

p Der Provinzial Steuer Director der Provinz Sachſen
Wirkliche Geheime Ober Finanz Rath Herr von Jordan in
Magdeburg erläßt unterm 30 Dec 1881 folgende Bekannt
machung Die Verſteuerung bezw Abſtempelung von
Looſen zur Ausſpielung von Gegenſtänden zu mild
t hätigen Zwecken Es iſt in der dieſſeitigen Provinz in
letzter Zeit wiederholt vorgekommen daß behufs Ausſpielung von
Gegenſtänden zu mildthätigen Zwecken Looſe in Vertrieb geſetzt
worden ſind bevor den über die Verſteuerung bezw Abſtempelung
ſolcher Looſe erlaſſenen Beſtimmungen des Reichsſtempelgeſetzes
vom 1 Juli d J und der Ausführungsvorſchriften des Bundes
rathes nachgekommen iſt Es erſcheint mir erforderlich auf das
Vorſchriftswidrige und Strafbare eines ſolchen Verfahrens und
den r der obenerwähnten geſetzlichen Beſtimmungen hiermit

inzuweiſen
Amtliche Mittheilung Jm Bezirke der Königl Eiſen

bat irection zu Frankfurt a M iſt die vorübergehend
verfügte Einſchränkung der Ent und r fürunbedeckte Güterwagen von jetzt ab wieder aufgehoben

Elberfeld 18 Jan Telegr Einnahmen der Bergiſch
Märkiſchen Eiſenbahn im Dec 1881 4,990,349 M gegen
4,643,194 M im Dec 1880 mithin 347,155 M Vom 1 Jan

Einnahmen der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn und der Ruhr
Sieg Eiſenbahn zuſammen vom 1 Jan bis ult Dec 66,043,376
gegen 1880 128231Falliment Aus Paris wird die Zahlungseinſtellung der
dortigen großen Zuckerfirma Pamard gemeldet Die laufenden
e e e en r 10 Mill Fres geſchätzt Man fürchtet eine
ungünſtige Abwickelungm Zleh un der Gewinne für die zum 1 April d Jsausgelooſten 8 Serien der Anhalt Deſſauiſchen Prä mien
anleihe Nr 27 38 53 67 138 244 263 und 391 am 16 Jan
30,000 M auf Nr 13107 9000 M auf Nr 12174 4500 M
auf Nr 12195 3000 M auf Nr 1321 je 450 M auf Nr 1336
1341 1880 2601 2649 6872 13125 13129 13132 19510 je 375 M
auf Nr 1311 1325 1333 1866 2603 2632 3306 3316 3341 6870
13127 19524 19538 je 360 M auf Nr 1303 1318 1891 2609
2613 2624 2650 3309 12154 12156 12161 19505 19540 je 345 M
auf die übrigen 360 Nummern der gedachten Serien

Halleſche Getreide und Produectenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 19 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage en 1000 K
defecte Sorten 190 210 Mark mittlere Qualität 215 230

feinſte bis 237 M Roggen 1000 Kilo 186 190 M Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten gelten und gefragt Mittelqualitäten
matt geringe ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 Cheva
lier 180 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 1450 15 M Hafer
1000 Kilo 168 1751 M Hülſenfrüchte 1000 K VictoriaErbſen
210 225 M Linſen 50 Kgr 15 21 M Bohnen weiße trockne
Waare 50 Klgr 10,50 11 M Kummel 50 bis 26 M Mais
1000 Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Oelſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot

Stärke 50 22,75 M Spiritus 10,000 LiterProc weichend Kar
toffel 48,75 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Kilo 28,75 M
Solaröl 50 Kilo 8,50 Mark Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50
Mark hieſige 5,75 6 M Kleie Roggen 50 6,50 Mark
Weizenſchaale bis 5,40 M Weizengrieskleie 5,90 6,00 M Oel
kuchen 50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 19 Jan
Bei mäßigem Angebot haben wir heute wieder zu notiren für
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 228 240 mittlere Waare
210 225 geringere Sorten 192 207 M Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br 183 189 feinſte Qualitäten 190,50 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150 M beſſere 155 156 M
feine und Chevaliergerſte 159 180 Mark Hafer 12 Säcke
à 50 Ko br 102 108 M Victoria Erbſen per 12 Sack
à 90 Ko br 225 240 M Ravps und Rübſen ohne Angebot
Mais 1000 Ko Donau 158 160 amerikaniſcher 156 bis
168 M Lupinen 158 M

Halle 19 Jan Langes Roggenſtroh von 36 37 50 pr 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 27 30 pr 1200 Pfund Hieſiges

r 4,50 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50
pr Etr

Berliner Vörſe vom 18 Januar
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101,00 bz 443 Brg Märk VI 103,90 bz
44 8 Conſ Anl 105,309 bz 458 do VII 102,90 bzB
48 do 100,90 bz 448 do VII 102,75 6334 Staats Sch Sch 99,00 bz 5 do IX 105,80 b
Präm Anleihe 1855 144,00 bz 448 Berl Anhalter C 103,10 bzG
Kur u Neum Pfdbr 95,70 bz 45 Berl P Mgdb F 103,25 B
4 3 Sächſ Pfandbr Berl Stettin gr II III 100,40 bz
4 4 Sächſ Rentenbr 100,50 B do VI 100,40 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 120,75bz 44 CölnMind VI 103,00 v
Diſch Gr C B Pföbr 109,10 z 4 8 HalleSor G gr 104,25 B
Prß Ctrb Pfandbr 115 50 b J 4 Magdeb Leipz A 105,25 G
do Hyp Act B III 101,25636 4 do B 100,50 B

Rufſ BodenCredit 83,25 bzB 54 MainzLudwh 1876 105,70 B
do CentralBod Pfd 76,4 G 44 Oberſchl K 104,20 bz

5 9 Amerik Bonds fd 4458 do 1879 106,00 bzG
Oeſt PapierRente 64,60 G 454 do 1880 104,20 bzG

do SilberRente 65,80 bzG 5 z KaſchauOderberg 82,90 b
Jtalieniſche Rente 87,75 bzG 44 Rechte Oderufer 103,10
8 z Rumänier 45 Rheiniſche 103,50 bzB5 g Rufſ Engl 1872 87,25 bz
48 do 1880 72,40 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 122,50 bzB
Berlin Anhalter 147,00 bzG
Berlin Görlitzer 34,00 bzB
Berlin Hamburger 303,00 bzG

KölnMindener
HalleSorauGuben 22,59 bz G
Mgd Halberſt St Pr B 88,00 G

do do O 125,20 bzG
Oberſchleſiſche A u C 253,10 bzG

do Iit B gar 195,75 bzG
Thäringer Lit A 207,90 bzB

do Iät B gar 100,40 B
do Lit C gar 111,50 B

Weimar Gera gar 50,75 B
Werra Bahn 82,00 bzG
Saalbahn St Pr 70,25 bz
KaſchauOderberg 61,75 bzw
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,90 bz

44 3 RheiniſchNahe gr 104,50 bzB
47 8 Thüringer IV S 1038,20 B
4455 do V S 103,20 B

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 158,60bzB
DiscontoCommandit 197,50 bz
Leipz Credit Anſt 154,50 bzG
Magdeb Privatbank 116,50 bz
Meininger Cred Bank 100,00 bzB
Oeſt Credit Anſtalt 560,00 bzB
Reichsbank 149,90 bz
Sächſiſche Bank 122,50 B
Schleſ BankVerein 111,25 G
Weimariſche Bank 97,00 G
Deſſauer Gas 178,00 bzB
Lauxahütte 123,25 bz
PhönirBergwerk Iät A 85,50 bzG

do B 40,00 GDortmunder Union 33,50 B
Bochumer Gußſtahl 80,10 bz
Hörd Hütt V conv 130,50 bz

DDjzz ſcm

Leipziger Börſe vom 18 Januar

DEiſenb St Act Div t t1880 Se e 12 Cröllw Papierſabr 168,00 P
7 Böhn Weſtb 53 134/00 de 102,508,72 Buſchtiehrad Lit A 129 00 G Sp Malzf Schteud 1604,o00 P

vol do B 73,25 P 7 Thür Gasgeſ i Lpz 116,00bzG
Dur Bodenbach 147 do P i do Stamm Pr 120,00bzG

5 FranzJoſ B 58g 85 d P Ausl Eiſ Obl
z i Auſfig Teplitzer 108 25

Eiſenb St P A J r T n 72 7z Altenburg Zeitz 140,50 P 5 Buſchtiehr Ndw 86,90 z
5 Cottbus Großeunh 120,90bz 5 do Em 187185,90 639
s Dur Wedenb r er 5 do 187285 25 b
5 o B 142,0 5 Dux Boden 735 HalleSor Guben 85,25 G 5 W ren

do e 1374 104,00 P

o n ver ehe t9 Dresdener Bank 132,80b G 5 do Em v 187282,75 6
74 Leipz Bauk 136,00 G s KaſchauOderberg 83,25 P
54 do Caſſen Verein 103,00 G 5 Prag Dur fco Z 81,40 G
8 do Disc Geſellſch 111,75 G 5 do II Em feo Z 81,49 G
64 Sächſ Bank 122,50bz 5 Prag Turnau 87,00 Ps Weimar Bank neue 96,50 P 5 bo Em 1870 8500 66
o Zwickaner 76,00 P s do 1674

Waſſerftands Nachrichten
Saale Eisſtand Halle 18 Jan Ab Unterh

bis ult Dec 59,321,528 gegen 1880 280,486 M Ein
nahmen der Ruhr Sieg Eiſenbahn incl Finnentrop Olpe im Dec

585 gen 1880 50,385 M Einnahmen der496 geeſſe und empfing nach derſelben den Kirchen BergiſchMärkiſchen Kenbahn und der Ruhr Sieg Eiſenbahn 3

ſammen im Dec 1881 5,575,845 gegen 1880 397,540

l 84
19 Morg 1,80 Tiotha 18 Jan xrh 2,10 19 WMorg 2,10
Kalbe 18 Jan Oberp 1,52 reren

Unſtrut Artern 18 Jan am ckenPegel 0 52
Elbe 18 Jan Magdeburg 1,38 Torgau 1,70 Wittenberg1,50 Roßlau 0,70 Barby 54 Dresden 17 Fan 1,24



Nothwendiger Verkauf
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der verehelichten

Bäckermeiſter Neubert Friederike geb Müller zu Halle a/S gehörige im
Grundbuche von Halle a Band 74 Blatt 2746 Artikel Nr 1703 eingetra
gene Grundſtück

a Wohnhaus mit anliegendem Stall Hofraum und Garten
Seitengebäude vechts

c Hintergebdäude
Gartenhaus

Ludwigſtraße 10 Kartenblatt 1 Parzelle 137/14 Größe 4 ar 69 qw
Nutzungswerth 1050

am 15 März 1882 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verſteigert und ebendaſelbſt

am 18 März 1882 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden ß

Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuer Mutter Rolle ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchrei
berei Abtheilung VII eingeſehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden widrigenfalls ſie mit ihren Rechten
ausgeſchloſſen werden

Halle a S den 3 Januar 1882
Königl Amts Gericht Abtheilung VII

Alle Werkzeuge
ür Schloſſer Schmiede Kupfer sſchmiede und Maſchinenbauer e

in vorzüglicher Qualität bei

Otto Linke
Königsplatz 6

J

r Varbacdl
Alle Arten Dampf und Wannenbäder bis Abends S Uhr

95 Soole Jnhalationen

S zu Salzfurth

Tanz unter chtII CursusUnser diesjähriger zweiter Cursus beginnt Ende Tanuar im Saale des
Kronprinz Gefl Anmeldungen werden Luisenstrasse 10 erbeten

E V BRoCCO
Landmann s Theater u Masken Garderobe

gegründet 1829 7 2 Tr kl Ulrichſtraße 7 2 Tr 1829 gegründet
übertrifft jegliche Concurrenz an Auswahl Eleganz und Billigkeit

000 Coſtumes jedweden Genres für Herren und Damen vorräthig
Neue Anzüge nach Maaß in kürzeſter Zeit

D Alleinige Bezugsquelle für hiſtoriſche Anzüge und Waffen

Wilhelm Meyer s Restaurant
Barfüßzerſtraße 5

Klein Schwechat
vei Wien

Michelob

g Ww

bei Budapest

empfiehlt vöhmisch Bier aus der Brauerei Michelob zu Brauereipreiſen

Jeden Morgen warmes Frühbstück freie Wahl zu 30
Heute Abend berliner Kisbeine und Sauerkraut

Reudnitzer Bierhalle Graſeweg 19
Freitag den 20 Jannar

Großes Varrenfest
mit freier Nacht

Die muſikaliſchen thegtraliſchen und deelamatoriſchen Vorträwerden von den gröftten Künſtlern der Neuzeit ausgefnhrt e
Große Ordensvertheilung an die beſten Humoriſten

Die größte Menagerie der Welt iſt anfgeſtellt
Narren Kappen gratis Entree frei

Hierzu ladet ergebenſt ein E Wiegand
Sonntag den 22 d Mts trifft

h ein großer Transport A und 5
S jähriger darunter einige Zjährige

J Däniſche Pferde ein

Weintin Pretzſch bei Merſeburg
Wir treffen mit einem Transport

hochtragender u friſchmelkender Kühr
ein und ſtehen dieſelben von Freitag ab im HotelJszum Bock in Cönnern zum Verkauf s

Klemme Laube

von 1 an
Nothwendiger Perkanf
Am 7 Februar d Js wird bei

Süſzenborn Stunde von Weimar
die Bierbrauerei ſehr gut eingerich
tet nebſt Gaſthof Tanzſaal Kegel
bahn Scheuer Stallung großem Gar
ten und 11 Acker beſtes Land dicht
beim Hauſe liegend auctionsweiſe
verkauft Alles im beſten Zuſtande
Da in Weimar nur 2 Brauereien ſind
ſo kann ein thätiger Mann ein flottes
Geſchäft machen Der Gaſthof wird
wegen des ſchönen Waldweges von
Weimar und Umgegend viel beſucht

Anfragen ſind unter A B franco
poſtlagernd Gernrode am Harz
niederzulegen

Galthofs Perkauf
Der Gaſthofsbeſitzer R Leidel zu

Salzfurth hat mich beauftragt ſeinen
bei Zörbig belegenen

Gaſthof zu verkaufen
Hierzu habe ich Dienstag den 24

d Mts Vormittags 11 Uhr im
Gaſthofe ſelbſt einen meiſtbietenden
Termin angeſetzt zu welchem ich Käufer
einlade Das Grundſtück beſteht aus
einem großen geräumigen Wohnhauſe
großem Tanzſaale geräumigen Stall
gebäuden nebſt Scheune Kegelbahn und
Garten ferner gehören dazu 25 Morg
Acker und 7 Morg Wieſe es iſt das
einzige Gaſtlocal in dem ziemlich großen
Orte Salzfurth liegt unmittelbar an
zwei ſich kreuzenden frequenten Straßen
und erfreut ſich einer ſehr guten Nah
rung Der jährliche Umſatz an Lager
bier wird mit 230 Hectol nachgewieſen

Capelle den 10 Januar 1882
Eschke Agent

Bäückerei Verkauf
Krankheitshalber verkaufe mein in

beſtem Betriebe ſtehende mit allen
Anforderungen der Neuzeit verſehene
allein im Orte befindliche Bäckerei

Bedingungen günſtig Umſatz wird
nachgewieſen A Festner

Dobis b Wettin a/S

Bauſtellen
in Giebichenſtein in günſtiger Lage ſind
zu verkaufen Auskunft ertheilt Herr
Tiſchlermſtr Bönicke Advokaten
ſtraße 9a daſelbſt

Jch ſuche ein hypothekariſches Darlehn
von 3000 Thlr zur 2 Stelle hinter
31,000 Thlr auf mein Rittergut aber
womöglich gleich Taxe 60,000 Thlr
Geb Feuer Verſ 25,000 Thlr Grundſt
Reinertrag 645 Thlr

Näheres in der Exped d Ztg 28

Pension
3 Töchter aus geb Familien find

noch frndl Aufnahme in meiner Penſion
Geſtützt auf eine 20jähr Erfahrung als
Erzieh u Lehrerin ſichre ich d Zöglingen
gute Pflege Ueberwach u Nachhilſe in d
Schularbeiten zu Nähere Bedingungen
ſowie Empfehlungen ſeitens hochachtbarer
Familien ſtehen gern zu Dienſten
4 Raschiz Laurentiusſtr 3 I

Ein tüchtiger Schneidemüller der
ſchon bei Vollgatter gearbeitet u gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat bei gutemVohn geſucht L Heinze

Grofze Mühle b Bitterfeld

Arbeiter Geſuch
Das Rittergut Dieskau b Halle

ſucht zum 1 April d J einige ordent
liche Dreſcherfamilien bei freier
Wohnung und gutem Lohn

Lehrlings Geſuch
Jn eine Colonialwaaren Wein

und Eiſenhandlung kann zu Oſtern
ein junger Mann mit guten Schul
kenntniſſen verſehen als Lehrling ein
treten Wo zu erfragen in der Ex

Altdeutsche Weinstube
Ranniſcheſtraßze 24 Ecke vom alten Markt

T Ausſchank reingehaltener preiswerther Weine pr Flaſche
Franz Traeger Weinhandlung

ll4 PfundDoſe

Julius Rothenberg
große Steinſtraße 66

empfiehlt

Weisse Stoſſe
in allen Gattungen in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen

Shiärting Chiffon Piqué gestr Satin w Damast zu
Bettbezügen Halbleinen und reines Leinen

Specialität
Amerikanisches Hemdentuch

ganzes Meter 50 Pfg
berliner Elle 33 Pfg

Vollſtändig
fertig zur Tafel

emp von unſeren
RGemüse

Conserven
in nur beſten zarten Qualitäten

Riesenspargel

1 Pfund Doſe 170 Pfg2 PfundDoſe 280 Pfg3 PfundDoſe 380 PfgPrima Stangenspargel

l PfundDoſe 130 Pfg1 PfundDoſe 190 Pfg2 PfundDoſe 225 PfgIa Sohmittspargel
l PfundDoſe 100 Pfg2 PfundDoſe 175 Pfg280 Pfg

Ia Zucker Erbwen

l PfundDoſe 110 Pfg
2 PfundDoſe rn 175 Pfg

Gemüse Erbwen

1 PfundDoſe 70 Pfg2 PfundDoſe 120 PfgIa Schnitt u Brechbohmen
Pfund Doſe 6460 Pfg

2 PfundDoſe 90 Pfg4 PfundDoſe 150 Pfg
Bei größeren Beſtellungen tritt Preis

ermäßigung ein

Lehmann Leichvenring
Dresden

Hülſenfrüchte
vorzügliche Kochwaare alsgroße Anſen a Ltr 38

geſchälte Erbſen 34
groſze gelbe do
grüne do à Ltr 255große weiße BVohnen

empfiehlt

A Hüniche Steg
Verſende das ca zehn Pfd ſchwere

Faß mit friſchen haltbaren hochfeinen

Salzheringen
roß fett u delicat unter GarantiePanro p Poſt gegen Nachnahme

Aug Schröder Heringgroßgeſch
Cröslin Reg Bez Stralſund

Große Bratheringe
verſende in und Wallfäſſern zu
EngrosTagespreiſen an Wiederverkäu
fer Dieſelben an Private in Poſtfäſſern
zu 3 50 fernerfriſ egroßzeſBücklinge
die Poſtkiſte zu 3 das Poſ

ff Aal in Gelée
zueb r 50 45

dito ff Aalbricken
zu 6 Alles franco t Nachnahme

J Schmidt jun
Cröslin Reg Bez Stralſund

G Der anerkannt beſte
unſchädlichſte Toilettepuder iſt der

Schwanenpuder
vollk unſichtbar giebt der Haut ein
zartes u natürliches Colorit Jn
Doſen à 60 1 u 2 ächt beiL WienerWwe Osc Ballin

Künſtlerin Frl Katharina

Der Jahresbericht des Töch
terbildungs u Erziehungs
Jnſtituts

Director Karl Weiss
zu Erfurt

iſt ſoeben erſchienen und ſteht
gratis franco jedem Jntereſſi
renden zu Dienſt

Neue Herren u DamenMasken
billig zu verleihen Gieſtler Steg 19

Nur 5 Mark
300 Dtzd Teppiche in reizendſten tür
kiſchen ſchott u J Muſtern2 Mtr lang 1g Mtr breit müſſen
ſchleunigſt geräumt werden und koſten
pro Stück nur noch 5 Mk gegen Ein
ſend oder Nachnahme Bettvorlagen
dazu paſſend Paar 3 Mk
Adolf Sommerfeld Dresden

Wiederverkäufern ſehr empfohlen

Ein elegantes Pianino
iſt ſehr billig zu verkaufen Anſicht

4 Uhr gr Rittergaſſe 2 part
Ein noch gut erhaltener Schreib

ſeeretair wird zu kaufen geſucht
Adreſſe beliebe man unter K 161

in der Exp d Ztg niederzulegen

Stadt Theater
Freitag den 20 Januar 188213 Vorſtellung im ilt Abonnement

Neu einſtudirt
Die Tochter Belial s

Luſtſpiel in 5 Acten von R Kneiſel
Sonnabend Die Räuber

u dieſer Vorſtellung werden Schüler
billets ausgegeben

Montggo und Freitags
Abends 8 Uhr

Trio Goncert
in der TulpeEntree 30 9

MüllerdorfSonntag den 22 d ladet zum
S Tanzvergnügen

freundlichſt ein Schnell Gaſtwirth

Rathskeller Schraplau
Sonntag den 22 Januar

Grosver Volks Maskenball
wozu ich ergebenſt einlade

F Edel
Delitz a Bergo

Sonntag den 22 d Mts
Concert und Ball

Hierzu ladet ergebenſt ein
Der Kriegerverein

Neue Sing AkKademioe
Freitag den 20 Januar Abds 6 Uhr

Uebung im Saale der Volksschule
Judas Maccabäus von Hämndel

Anmel tungen neuer ingender und zu
hörender Mitglieder bei Herrn Musikdir
Voretzsch Wilhelmstr 5 I

Der Vorstand
Der Herr Director Gumtau wird

freundlichſt erſucht das Stück

Die ſieben Sterne
doch bald mit aufführen zu laſſen

Mehrere Theaterfreunde
Wann iſt das Benefiz der hochgeehrten

nkler
Viele Theaterfreunde

pedition dieſer Zeitung 20 e Osw NiedermannHalle Druck und Verlag von Otto d

Für den Jnſeratentheil verantwortliger König in Halle 9

Mit Beilage

hat

fang
dieſe
Oeſ
war
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